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*t*e*** Die Kurse rollen

Gewerkschaften
handeln manchmal
schneller als der Ruf,
der ihnen voraus silt.
Wie die Gewerkschaft
Druck und Papier (GDP)
rasch und erfolgreich
Weiterbildungskurse für
Arbeitslose aus der
Taufe hob.

Jede Arbeitslosigkeit ist ein Skandal: es
dürfte sie gar nicht geben. Deshalb müssen

wir die Arbeitslosigkeit mit allen Mitteln

bekämpfen und die Arbeitslosen mit
allen Mitteln unterstützen. Aus diesem
Grund haben wir die Initiative zu
weiterbildenden Kursen für Arbeitslose ergriffen.

Denn viele der Arbeitslosen sind
nicht auf einem Stand der Technik, der
eine schnelle Wiedereingliederung in die
Arbeitswelt verspricht. Uns kam natürlich

zu Hilfe, dass wir all jene Arbeitslosen,

die bei unserer eigenen Arbeitslosenkasse

gemeldet sind, rasch und
unbürokratisch angehen konnten. Zwei

Zwei Drittel aller
der von uns

Angeschriebenen
meldeten sich für

einen Kurs an. Für
alle konnten wir

einen Kurs anbieten,

Drittel aller der von uns Angeschriebenen
meldeten sich für einen Kurs an. Für

alle konnten wir, wenn auch nicht immer
sofort, einen Kurs anbieten.

In Bern entwickelten wir für die
Beschäftigten aus der Druckvorstufe ein
Kurspaket, das aus drei Einheiten
besteht. Jeder Kurs dauert eine Woche, die

Teilnehmerinnen können

die Geräte abends
heimnehmen und dort
das Gelernte übend
vertiefen. Die erste
Kurseinheit bietet einen
berufsunabhängigen
Einstieg in die Informatik.
Der zweite Kurs ist dem
Einstieg in das Betriebssystem

des Macintosh
gewidmet. Beim dritten
geht es um «x-Press»,
also um eine schon
fortgeschrittene Anwendung

von Macintosh
sowie um Typographie.
Das gesamte Dreierpaket

ist in Bern
inzwischen zweimal mit je 12
Teilnehmerinnen durchgeführt worden.
Einen speziellen Macintosh-Kurs haben
wir in Bern Ende Juni gestartet. In Zusa-
menarbeit mit der Schule für Gestaltung
wird demnächst ein 10 Nachmittage
umfassender Kurs für Arbeitslose aus dem
Bereich Druck und Reproduktion anlaufen.

Entsprechende Kurse sind auch in

Zürich, und zwar in den Produktionsräumen

der Genossenschaftsdruckerei,
gestartet worden. In Aarau und in Basel
sollten sie in diesen Tagen anrollen. In

der von der Arbeitslosigkeit noch stärker
betroffenen Romandie sind zusammen
mit der «Ecole romande des arts graphi-
ques» von 10 geplanten Arbeitslosenkursen

bis heute bereits 3 durchgeführt
worden. Im Tessin sind wir am Planen.
Für die gesamte Schweiz bieten wir
zudem einen eintägigen Kurs «Wie
bewerbe ich mich richtig?» an.
Die Finanzierung der Kurse erfolgt
weitgehend im Rahmen der Arbeitslosenversicherung

über die Kantonalen
Industrie-, Gewerbe- und Arbeitsämter
(KIGA). Ausser in Basel war die
Zusammenarbeit erfreulich speditiv und
effizient.

Die Kursleiter melden, dass die Arbeitslosen

motivierter an die Aufgaben
herangingen als etwa «gewöhnliche»
Kursteilnehmerinnen. Die Frauen lernten
vielfach schneller als die Männer.
Unterschwellige Schuldgefühle würden am
Schluss wieder Selbstvertrauen Platz
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Von Hans Kern,
Zentralsekretär der GDP

machen. Auf der
psychologischen Ebene
wirkt sich ebenso positiv

aus, dass die Leute
die Vereinzelung
durchbrechen und Solidarität
erleben können.

Die Kurse nützen also
etwas, auch wenn sie
keine Garantie auf eine
neue Stelle bieten. Von
den 24 Teilnehmerinnen
des ersten Berner
Kursblockes haben immerhin

8 bald darauf eine
Stelle gefunden.
Vielfach wird beim
Anstellungsgespräch doch
die Frage gestellt, ob der

Mac beherrscht werde. Positiv zu
vermerken ist auch, dass die Teilnehmerln-

Dle Leute
durchbrechen die

Vereinzelung und
können Solidarität

erleben»

nen wieder einmal eine Lernerfahrung
machen bzw. machen können, die in der
Regel nicht nur weiteres Lernen stimuliert,

sondern auch die unweigerlich mit
der Arbeitslosigkeit verbundene persönliche

Langeweile und Isolation
durchbrechen.

Wir bauen hier also etwas Sinnvolles auf.
Meiner Meinung nach musste das ganze
staatliche System geändert werden. Mit
Ablauf der Kündigungsfrist musste ein
Umschulungs- oder Ausbildungsprogramm

einsetzen, verbunden mit einer
intensiven Berufsberatung. Damit wäre
ein beruflicher Wiedereinstieg und eine
Qualifikation geschaffen. Es ist ein Skandal,

wenn Menschen ohne Perspektive
bei der Sozialhilfe landen.
Umdenken ist also angesagt.
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